
Zusammenleben
Pflegen Sie Beziehungen in Ihrer Siedlung. Gehen Sie auf 
Ihre Nachbarn zu, grüssen Sie einander und stellen Sie sich 
gegenseitig vor. Dies schafft Vertrauen und fördert den Zu-
sammenhalt in Ihrer Siedlung ebenso wie ein friedliches 
Miteinander. 

Sollten Probleme auftauchen, so suchen Sie zuerst das 
Gespräch mit den betroffenen Personen. Wenn dies nicht 
fruchtet, bitten wir Sie, mit der Geschäftsstelle Kontakt auf-
zunehmen.

Jede Mieterin / jeder Mieter ist dafür verantwortlich, dass 
die Mitbewohnerinnen und Mitbewohner nicht durch unzu-
mutbaren Lärm oder Geruchsemissionen gestört werden. 

Das Musizieren ist grundsätzlich auf zwei Stunden pro Tag 
zu beschränken.

Ruhezeiten
Die Ruhezeiten dauern werktags von 12 bis 13 Uhr und von 
22 bis 7 Uhr. Sonn- und Feiertage gelten als Ruhetage. 

Folgende Tätigkeiten sind in der Ruhezeit zu unterlassen:
·	 Verursachen von Lärm jeglicher Art
·	 Musizieren
·	 lautes Spielen im Freien
·	 Montage- oder Reinigungsarbeiten aller Art 
	 (Bilder aufhängen, Staubsaugen usw.)

Sicherheit
Die Treppenhäuser dienen im Notfall als Fluchtweg. Es ist 
daher verboten, Gegenstände wie Schuhe, Trottinette usw. 
vor der Wohnungstüre zu lagern.

Schliessen Sie Haus- und Kellerzugangstüren zum Schutz 
vor Einbrüchen konsequent ab. Die SGE empfiehlt, auch Ihre 
eigenen Wohnungs-, Keller- und Estrichtüren abzuschlies-
sen. Bei Diebstahl oder Sachbeschädigungen lehnt die SGE 
jede Haftung ab. 

Explosive und leicht brennbare Stoffe sind sachgemäss und 
sicher aufzubewahren. Sie dürfen keinesfalls an allgemein 
zugänglichen Orten gelagert werden.

Auf dem Areal der Siedlungen sowie in den Garagen gilt für 
alle Fahrzeuge Schritttempo.

Wo mehrere Parteien in einem Haus zusammenleben, treffen unterschiedliche Lebens- 

und Wohnformen aufeinander. Dies erfordert von allen Bewohnerinnen und Bewoh-

nern, ob Erwachsene oder Kinder, wie auch von ihren Besuchern Respekt, Achtsam-

keit und Hilfsbereitschaft. Grundlage dafür sind Rücksichtnahme und Toleranz sowie 

eine Portion Mut, um aufeinander zuzugehen und Dinge, die stören, direkt anzusprechen. 

Sie sind als Genossenschafterin/Genossenschafter nicht nur Mieter, sondern Teil einer 

Philosophie der gegenseitigen Wertschätzung und eines friedlichen, harmonischen 

Zusammenlebens in der SGE. Diese Hausordnung soll Ihnen eine Hilfe im Alltag sein 

und ist als verbindlicher Bestandteil Ihres Mietvertrags einzuhalten. 

Zürich,  4.  September 2016
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Hausordnung
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Allgemeine Sauberkeit und Ordnung

Tragen Sie Sorge zu den Grünflächen und den Pflanzen rund 
um Ihre Siedlung. Ein gepflegtes Umfeld erhöht die Lebens-
qualität aller. 

In der Siedlung, den Neben- und Allgemeinräumen sowie auf 
den Grünflächen ist auf Ordnung und Sauberkeit zu achten. 
Ausserordentliche Verunreinigungen sind von Verursacherin/ 
vom Verursacher sofort zu entfernen. 

Im ganzen Haus besteht Rauchverbot. Ausgenommen sind 
Ihre eigene Wohnung sowie der Balkon (solange Sie Ihre  
Zigarettenstummel im eigenen Aschenbecher entsorgen 
und es Ihre Nachbarn nicht stört). Auf den Spielplätzen 
herrscht striktes Rauchverbot. 

Abfallentsorgung
Für die Abfallbeseitigung gelten die jeweiligen behördlichen 
Regelungen. Recyceln Sie Abfälle wie PET, Glas, Alu, Textilien 
usw. Ein beachtlicher Teil des Abfalls sind Wertstoffe:
www.swissrecycling.ch/wertstoffe/

Informieren Sie sich darüber, wann die Papier- und Karton-
abfuhren stattfinden, und halten Sie sich an diese Termine. 
Papier und Karton dürfen weder im Treppenhaus noch in 
den allgemeinen Räumen gelagert werden. 

Das Deponieren sperriger Abfälle (Sperrgut) ist nicht erlaubt. 
Bitte erkundigen Sie sich in ihrer Wohngemeinde, wie Sperr-
gut korrekt entsorgt wird (vgl. Mietinfos März 2016). 

Grünabfuhr
Halten Sie sich strikt an die Regeln betreffend Grünabfuhr 
– werfen Sie keine unerlaubten Gegenstände in die Grün-
container (Plastiksäcke usw.). In die Grünabfuhr gehört aus-
schliesslich kompostierbares Material.

In den Siedlungen mit einem eigenen Kompost: Bitte keine 
Zitrusfrüchte in den Kompost werfen – diese sind nur bedingt 
abbaubar.

Lassen Sie keinen Abfall auf dem Grundstück, im Treppen-
haus oder in den allgemeinen Räumen liegen. Entsorgen Sie 
Ihren Abfall sachgemäss in den dafür vorgesehenen Contai-
nern mit den entsprechenden Gebührensäcken. 

Kinderwagen, Spielgeräte usw.
Für das Abstellen von Kinderwagen ist grundsätzlich der 
dafür bestimmte Raum zu benützen. Über Ausnahmen in 
grossflächigen Treppenhäusern entscheidet die zuständige 

Feuerpolizei. Kinderwagen, die nicht mehr gebraucht wer-
den, sind im Keller der Mieterin/des Mieters abzustellen.

Während der Wintermonate dürfen Schlitten, sofern sie die 
Ordnung nicht beeinträchtigen, im Abstellraum abgestellt 
werden. Über die Sommermonate gehören sie in den Keller 
der Mieterin /des Mieters. 

Spiel und Sport
Kinder dürfen auf Spielplätzen, vor dem Haus, auf der Wiese, 
im Hof und auf Wegen spielen. Treppenhäuser, Lifte, Gara-
gen, Einstellhallen sowie Abstell- und Kellerräume sind hin-
gegen keine Spielplätze.

Spielende Kinder und Erwachsene nehmen Rücksicht auf die 
Anwohnenden (insbesondere jene der Parterrewohnungen), 
auf die Gebäude und die Bepflanzung. Das Fussballspielen 
auf dem Siedlungsareal ist nur mit Softbällen erlaubt.

Nach Gebrauch müssen Spielsachen und Geräte aufgeräumt 
und muss der Sandkasten zugedeckt werden.

Bitte achten Sie darauf, dass Ihre Kinder keine Essensreste 
und keinen Abfall liegen lassen. Stellen Sie sicher, dass sie 
jederzeit ins Haus und auf die Toilette können. Kinder unter 
sechs Jahren sind durch eine erwachsene Person zu beauf-
sichtigen.

Die Spielplätze der SGE sind auch für Kinder zugänglich, die 
nicht in der Siedlung wohnen, solange sie sich an die Regeln 
halten. Ist das nicht der Fall, können die entsprechenden 
Kinder mit Bezugnahme auf die Hausordnung vom Spielplatz 
gewiesen werden. 

Garage und Parkplätze
Velos, Mopeds und Kleinmotorräder bis 75cm3 dürfen nur  
in den dafür vorgesehenen Abstellraum bzw. auf die dafür 
vorgesehenen Parkplätze gestellt werden. Sie müssen regel- 
mässig benützt werden und ggf. mit dem gültigen Polizei-
kennzeichen versehen sein. Nicht fahrbereite Fahrzeuge 
sind im Keller der Mieterin /des Mieters zu deponieren. 

In der Garage darf lediglich ein Satz Ersatzpneus (4 Reifen) 
in den dafür vorgesehenen Schränken deponiert werden.

Brennbare oder giftige Materialien sowie Abfall in der Garage 
aufzubewahren, ist streng verboten.

Die Besucherparkplätze dürfen nicht von Mieterinnen und 
Mietern belegt werden. Besuchern ist das Parkieren ihrer 
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Sonnenstoren dürfen bei Wind und Regen nicht ausgestellt 
und nicht in nassem Zustand aufgerollt werden. Für Schä-
den durch unsachgemässe Nutzung haftet die Mieterin /der 
Mieter.

Stellen Sie Antennen, Satellitenempfangsanlagen und ähn-
liche Einrichtungen so auf, dass sie von aussen nicht sicht-
bar sind. Sie dürfen nicht an Gebäudeteilen (Fassade, Simse,  
Balkongeländer usw.) befestigt werden. 

Änderungen am Mietobjekt
Bauliche Veränderungen und Umgestaltungen am Mietobjekt 
sowie der Anschluss von privaten Apparaten wie Waschma-
schinen oder Kühlgeräten sind bewilligungspflichtig. Dies gilt 
auch für Geräte im Keller.

Haustiere
Haustiere sind gemäss den Bestimmungen des separaten 
Haustierreglements und mit einer Genehmigung der Ge-
schäftsstelle in den Wohnungen erlaubt.

Geltung
Diese Hausordnung ist für alle Bewohnerinnen und Be-
wohner der SGE sowie deren Gäste verbindlich.

Lüften

Während der Heizperiode muss kurz und kräftig durchge-
lüftet werden (Stosslüften /Durchzug). Dauerhaftes Schräg-
stellen von Fenstern sollte unterlassen werden.

Balkon
Werfen Sie keine Gegenstände vom Balkon und klopfen Sie 
Ihre Teppiche nicht auf dem Balkon aus. 

Das Füttern von Vögeln auf dem Balkon ist nicht gestattet. 
Gegenstände wie Möbel und dergleichen auf Balkonen, Ter-
rassen oder Loggias dürfen nicht höher sein als die Brüs-
tung. Es darf kein Abfall auf dem Balkon gelagert werden.

Blumenkisten müssen an der Balkon-Innenseite und sicher 
montiert werden. Für Schäden zum Beispiel bei Unwet-
tern ist die Mieterin /der Mieter haftbar. Blumenkisten sind 
während der Wintermonate im eigenen Kellerabteil zu la-
gern.

Für das Grillieren stehen je nach Siedlung Grillplätze zur 
Verfügung. Nehmen Sie auf das Ruhebedürfnis der ande-
ren Bewohnerinnen und Bewohner Rücksicht. Grillieren auf 
dem Balkon ist, unter Rücksichtnahme auf die Nachbarn, 
erlaubt, jedoch nur mit einem Elektrogrill. Aus feuerpolizei-
lichen Gründen darf auf dem Balkon nicht mit offener Flam-
me grilliert werden.
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Autos nur mit einer gültigen Parkkarte während maximal 8 
Stunden gestattet. Für die Übergabe der Parkkarte von der 
Mieterin /vom Mieter an den Gast wird eine Kulanzzeit von 
15 Minuten eingeräumt. 

Waschküche
Für das Benützen der Waschküche und der dazugehörenden 
Geräte und Räume gilt die separate Waschküchenordnung 
der jeweiligen Siedlung. Der Turnus des Waschens wird ent-
weder unter den Bewohnenden selbst abgemacht oder von 
der SGE vorgegeben. 

Grundsätzlich gilt: Das Waschen ist während der Ruhezei-
ten nicht gestattet. Es darf jedoch an den Wochenenden ge-
waschen werden – sofern es niemanden stört. 

An Sonnenstoren oder vor den Fenstern darf keine Wäsche 
aufgehängt werden. Bitte benutzen Sie dazu die vorgesehe-
nen Einrichtungen im Freien und den Trockenraum. 

Bitte studieren Sie die Bedienungsanleitungen für die Appa-

rate genau. Für Schäden an den Geräten durch unsachge-
mässe Bedienung haftet die Mieterin /der Mieter. 

Die Waschküche, die benutzten Geräte (Waschmaschine, 
Tumbler) und die Trockenräume sind nach jedem Wasch-
gang gründlich und sachgerecht zu reinigen. Dabei müssen 
die Filter der Waschmaschine /des Tumblers gemäss Be-
dienungsanleitung herausgenommen und gesäubert sowie 
allfällige Waschmittelrückstände an den Maschinen ent-
fernt werden.

Zur Reinigung von Waschküche und Trockenraum gehören 
ausserdem das Wischen des Bodens sowie das Reinigen 
der Waschtröge. Die Rückstände in den Filtern sind durch 
den Benutzer selbst zu entsorgen, gegebenenfalls in den 
zur Verfügung stehenden Abfalleimern. Bitte entsorgen Sie 
grösseren Abfall, wie leere Waschmittelbehälter, in Ihrer 
Wohnung.

Fremdwäsche zu waschen, ist verboten. Nicht im Haus le-
benden Personen ist die Benutzung der Wasch- und Trocken- 
räume untersagt.
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Benützung

Die Hausbewohnerinnen/-bewohner setzen ihren Wasch-
plan gemeinsam fest, oder ihnen werden von der SGE 
Waschtage zugeteilt. Während Ihrer Waschzeit stehen Ih-
nen Waschraum und Waschhänge im Haus und im Freien 
vollumfänglich zur Verfügung. 

Die Waschküche darf von 7 bis 22 Uhr benützt werden. An 
Sonn- und Feiertagen darf keine Wäsche im Freien aufgehängt 
werden. Nicht in der Hausgemeinschaft lebenden Personen ist 
die Benutzung der genannten Räume und Einrichtungen un-
tersagt. Es ist auch nicht gestattet, Wäsche für ausserhalb der 
Gemeinschaft lebende Personen zu besorgen. 

Für die Überwachung der Waschküchenordnung ist der Haus- 
wart zuständig. 

Bedienung

Befolgen Sie die Bedienungsanleitung für die Apparate genau 
oder lassen Sie sich die Bedienung der Apparate von einem 
Nachbarn oder dem Hauswart erklären. 

Reinigung
Reinigen Sie die Waschküche, die Trockenräume und die 
dazugehörenden Apparate und Einrichtungen nach jedem 
Gebrauch. Den Filtereinsatz herausnehmen und ausspülen, 
allfällige Waschmittelrückstände entfernen und den Auto-
maten abtrocknen. Die Einfülltüre ist offen zu lassen. Zur 
Waschküchenreinigung gehören ferner der Waschtrog, der 
Boden und die Innenseite des Fensters. Übergeben Sie die 
Räume und Apparate so, wie Sie sie selber anzutreffen wün-
schen.

Kontrollieren Sie bei Übernahme der Waschküche, ob alles 
in Ordnung ist. Eventuelle Schäden oder Beanstandungen 
betreffend mangelhafter Reinigung melden Sie bitte dem 
Hauswart.

Bitte halten Sie bei der Benützung der gemeinsamen Waschküche folgende Regeln ein, 

um einen reibungslosen Ablauf zu gewährleisten: 

Waschküchenordnung
R I C H T L I N I E
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